
 
Ab Freitag, dem 24.7. gibt es neue Regeln für Gottesdienstbesuch. 
 
 

Wegen der steigenden Corona-Fallzahlen hat auch die Diözese beschlossen, die 

Maßnahmen während der Gottesdienste zu verschärfen.  

 

 Mitfeiernde von Gottesdiensten sind verpflichtet, beim Betreten und Verlassen 

der Kirche einen Mund-Nasenschutz zu tragen. Ich bitte aber, dass Sie während 

des gesamten Gottesdienstes einen Mund-Nasenschutz tragen, ganz besonders 

beim gemeinsamen Singen.  

 

 Ein Desinfektionsmittelspender ist bereitgestellt. Bitte desinfizieren Sie 

weiterhin ihre Hände, wenn Sie in die Kirche kommen. 
 

 Es bleibt der Mindestabstand von 1 Meter für nicht im selben Haushalt lebende 

Personen. 

 

 Als Friedenszeichen sind nur das gegenseitige Anblicken und Zuneigen möglich.  

 

 Beim Kommuniongang sind aus hygienischen Gründen folgende Regeln zu 

beachten:           

 
 Beim Gang zur Kommunion ist der Mindestabstand von 1 Meter immer 

einzuhalten.  

 Der liturgische Dialog „Der Leib Christi – Amen“ vor der 

Kommunionspendung entfällt. 

 Handkommunion ist empfohlen, Mundkommunion ist möglich. Ich ersuche 

unsere Gottesdienstteilnehmer weiterhin Handkommunion zu 

empfangen. 

  Zwischen dem Kommunionspender und dem Kommunionempfänger ist der 

größtmögliche Abstand einzuhalten.  Es ist darauf zu achten, dass der 

Kommunionspender nicht mit Hand oder Mund des Empfängers in Berührung 

kommt. 

  Falls Sie unbedingt Mundkommunion empfangen wollen, kommen Sie bitte 

erst als letztes zur hl. Kommunion. 

 

Die maximale Anzahl der Messbesucher für unsere Kirche ist derzeit 40-50 (je 

nachdem, ob viele Einzelpersonen kommen oder Personengruppen / Familien, die 

nebeneinander sitzen können). Wir versuchen daher, ohne Anmeldung auszukommen. 

Bitte kommen Sie auch zu Abendgottesdiensten. 

 

Ich bedanke  mich für Ihr Verständnis und das Einhalten der Maßnahmen 

zum Schutz für alle! 

 
Pfarrer Nikolaus 


